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Paul Bungartz GmbH & Co. KG

Das „Rundum-sorglos–Prinzip“ 

Mit reibungsfreien Zentrifu-
galwellenabdichtungen nahm 
die Erfolgsgeschichte der 
Paul Bungartz GmbH & Co. 
KG ihren Lauf. Diese wurden 
von Paul Bungartz, Großva-
ter des jetzigen Geschäfts-
führers, in den 30er Jahren 
entwickelt. Der Startschuss 
für das Unternehmen war 
gesetzt. Die ersten Spezi-
alpumpen wurden in Mag-
deburg unter dem Namen 
„Mackensen-Spezialkreisel-
pumpen nach Patenten von 
Paul Bungartz“ gefertigt. Der 
Grundstein für einen konse-
quenten Weg der Pumpen-
fertigung, der sich bis heute 
sehr erfolgreich weiterent-
wickelt hat.  

1947 gründet Paul Bungartz 
die heutige Paul Bungartz 
GmbH & Co. KG in Düssel-
dorf. Hier hatten die Kunden 
von Bungartz wie Henkel 
und Bayer ihre Produktion 
bereits wieder aufgenom-
men. Die Fertigung, Mon-
tage und Abnahmeprüfung 
findet im Werk Stotzheim 
bei Euskirchen statt. 1987 
übernimmt Jürgen Bungartz 
die Geschäftsführung. 2006 
wurde mit der Ernennung 
von Dipl.-Ing. Frank Bungartz 
zum Geschäftsführer das 
Unternehmen an die dritte 
Generation übergeben. Der 
Senior ist dem Unternehmen 
aber bis heute als Berater 
verbunden geblieben. 

Aktuell arbeiten am Ver-
waltungs- und Vertriebssitz 
in Düsseldorf rund 15 Mit-
arbeiter in den Bereichen 
Entwicklung, Konstruktion, 

Vertrieb und Administrati-
on. Moderne Kommunika-
tionsmittel verbinden die 
Zentrale in Düsseldorf mit 
dem Produktionswerk in der 
Eifel. In Stotzheim fertigen 
25 Mitarbeiter jährlich etwa 
300 bis 400 Pumpen. Ein 
online-überwachter elekt-
ronischer Prüfstand sorgt 
dafür, dass keine Pumpe das 
Unternehmen ohne Prüflauf 
verlässt. 

Auf der ganzen 
Welt im Einsatz
Seit der Übernahme der Ge-
schäftsführung durch Frank 
Bungartz 2006 hat sich das 

Unternehmen stark auf den 
Auslandsmarkt fokussiert. 
Gerade in den sogenannten 
Schwellenländern ist das 
Wissen von Bungartz über 
Problemlöserpumpen stark 
gefragt. Aktuell kommen 
zwei Drittel des Umsat-
zes aus dem Ausland. Der 
Pumpenhersteller koope-
riert weltweit mit selbst-
ständigen Ingenieurbüros 
und Vertriebspartnern. Die 
Spezialkreiselpumpen für 
schwierige und komplexe 
Förderaufgaben sind heute 
überall auf der ganzen Welt 
im Dauereinsatz, sei es in Eu-
ropa, den USA, Kanada, Chi-
le, Brasilien, China, Indonesi-

en, Thailand, Taiwan, Indien 
oder Pakistan. Unter den 
Kunden befinden sich pro-
minente Großunternehmen 
wie BASF, Bayer, Evonik, 
Ferrostaal, Henkel, Lanxess, 
ThyssenKrupp, Samsung, 
Daewoo oder Siemens. 
Um für weiteres Wachstum 
gerüstet zu sein, hat Bungartz 
Ende 2012 die Produktions-
halle im Werk Stotzheim er-
weitert. Bereits vorher wur-
de die CNC-Technik Schritt 
für Schritt aufgerüstet. „Und 
es bleibt noch Platz für zu-
künftige Erweiterungen“, so 
der Geschäftsführer mit dem 
Blick nach vorne. Mittelfristig 
plant das Unternehmen neue 
Mitarbeiter einzustellen. Ak-
tuell orientiert sich der Pum-
penhersteller nicht nur in 
Richtung der Schwellenlän-
der, sondern auch nach Ost-
deutschland und Österreich.

Zufriedenheit steht 
an erster Stelle
Die Zufriedenheit der Kun-
den ist das oberste Gebot 
im Unternehmen. Von der 
sicheren Auslegung der Pum-
pen bis hin zur bedarfsspe-
zifischen Konstruktion: das 
Ingenieurteam und die Mitar-
beiter begleiten die Kunden 
durch den gesamten Prozess. 

Dieser Grundsatz wird von 
den Unternehmenswerten 
Flexibilität, Qualität und 
Zuverlässigkeit unterstützt. 
Eine gute Bilanz bei der Ener-
gieeffizienz, lange Wartungs-
intervalle und eine hohe Le-
bensdauer unterstützen die 
hohen Ansprüche an Qua-
lität und Wirtschaftlichkeit, 
die Bungartz an sich stellt. 
Für Zufriedenheit sorgen ne-
ben den Leistungen der Mit-
arbeiter auch moderne Soft-
waresysteme, angefangen bei 
CAD-, ERP- und CRM-Syste-
men bis hin zur Pumpenaus-
wahl- und Dokumentenver-
waltungssoftware. 

Jahrzehntelange Erfahrun-
gen und eine ständige Wei-
terentwicklung sichern die 
bedarfsspezifische Konst-
ruktion der Pumpen und der 
Wellendichtung. Bungartz 
berät, entwickelt und fertigt 
seine Spezialpumpen auf den 
jeweiligen Anwendungsfall 
maßgeschneidert unter der 
Verwendung von eigenen Se-
rienkomponenten. Die Pum-
pen meistern selbst toxische, 
korrosive sowie gashaltige 
Lösungen oder Flüssigkeiten 
am Siedepunkt und fördern 
problemlos Säuren, Laugen, 
Lösungen, Suspensionen 
sowie Schlämme. Selbst ex-
plosible, auskristallisieren-
de, gelierende oder klebrige 
Flüssigkeiten können den 
Pumpen nichts anhaben. 
Wichtige Einsatzgebiete 
sind die Düngemittel-, Um-
welt-, Pharma- und Chemi-
eindustrie sowie die Kraft-
werkstechnik. So lieferte 
Bungartz 2012 Spezialkrei-
selpumpen der Serie V-AN 
an das Gas-Kombikraftwerk 
Mellach in Österreich. Die 
Spezialkreiselpumpen ar-
beiten mit offenem Laufrad, 
ein Druckausgleich zum 
Laufradeintritt vermeidet 
Kavitation und trägt zur Sta-
bilität bei. Der siedend heiße 
Dampf, der bis zur Pumpe 
durchschlägt, richtete keinen 
Schaden an, da er über den 
Druckausgleich abgeführt 
wird. 

Die restlose Tankentleerung, 
die in Zeiten der Ressour-
censchonung noch an Be-
deutung gewinne, erläutert 

In Düsseldorf kümmern sich rund 15 Mitarbeiter um Entwicklung, Konstruktion, Vertrieb und Admi­
nistration

Viele der 25 Mitarbeiter in Stotzheim arbeiten bereits in der zweiten und dritten Generation für den 
Pumpenhersteller 

Sicherheit und Effizienz von Anfang an: bedarfsspezifische Kon­
struktion der Pumpen (Foto:Bungartz)

Düsseldorf/Euskirchen (kvdb). Seit mehr als 65 Jahren fertigt die Paul 
Bungartz GmbH & Co. KG auftragsbezogen unter der Verwendung von 
Serienkomponenten sogenannte Problemlöserpumpen für besonders schwierige 
und komplexe Förderaufgaben. Dabei legt das Familienunternehmen in dritter 
Generation großen Wert auf die optimale Auslegung der Pumpen. Wichtige 
Einsatzgebiete sind die Düngemittel-, Umwelt-, Pharma- und Chemieindustrie 
sowie die Kraftwerkstechnik. 
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Frank Bungartz, ist ebenfalls 
ein gefragter Anwendungs-
bereich.

Wenn 
Standardpumpen 
überfordert sind
Und das Leistungsspekt-
rum geht sogar noch wei-
ter: „Unsere Pumpen über-
nehmen immer dann den 
Job, wenn Standardpumpen 
überfordert sind. Unser Er-
folg beruht auf Dichtungen, 
Selbstregelverhalten und 

Werkstoffen. Durch diese 
Kombination lösen unse-
re Pumpen Probleme bei 
Wellenspaltabdichtungen, 
schlechten Zulaufbedingun-
gen und schwierigen Förder-
medien“, erklärt der Unter-
nehmensleiter. Dabei hat das 
Unternehmen sowohl ver-
tikale als auch horizontale 
Pumpen im Programm. 
Die hydrodynamische Ab-
dichtung ist seit den Anfängen 
eine Besonderheit der Hori-
zontalpumpen von Bungartz 
wie der MPCH DryRun. Sie 

eignet sich besonders für die 
Förderung von Flüssigkeiten, 
die mit Feststoffen beladen 
sind. Die hydrodynamisch 
abgedichtete Pumpe verfügt 
über ein Laufrad mit Rücken-
schaufeln. Je nach Zulaufhö-
he wird ein leistungsstarkes 
Dichtungsrad hinzugefügt. 
Dieses setzt dem Zulauf-
druck einen gleich großen 
Druck entgegen. Da hydro-
dynamische Dichtungssyste-
me verschleißfrei und ohne 
Sperrflüssigkeiten arbeiten, 
haben sie niedrige Lebens-
zykluskosten und können 
mehrere Jahre mit geringem 
Wartungsaufwand bei hohen 
Jahres-Pumplaufzeiten be-
trieben werden. Viele Bun-
gartz-Pumpen kombinieren 
die hydrodynamische Ab-
dichtung als Primärdichtung 
mit einer nachgeschalteten 
Sekundärdichtung, z.B. einer 
Stopfbuchse, einer Gleitring-
dichtung oder einer Magnet-
kupplung. 

Ein weiteres Alleinstellungs-
merkmal der Bungartz-Pum-
pen ist das als Sonderphysik 
bezeichnete Selbstregelver-
halten der Kreiselpumpen 
V-AN (AN steht dabei für 
abnormal). „Die Pumpe passt 
sich selbsttätig regelnd ver-
änderlichen Zulaufmengen 

an. Ihr NPSH-Wert liegt bei 
null, so dass sie kavitations-
frei arbeitet, selbst wenn der 
Dampfdruck im Zulaufbehäl-
ter erreicht wird“, erklärt 
Frank Bungartz. Typische 
Einsatzgebiete der V-AN 
sind die Restentleerung von 
Behältern, beispielsweise 
von Tankwagen, oder die 
Förderung und Sammlung 
von Kondensaten.

Flexibel zeigt sich das Un-
ternehmen auch bei der 
Bandbreite seiner Werk-
stoffe. Das Angebot reicht 
von gieß- und schweißbaren 
Edelstahlqualitäten bis hin zu 
Hochleistungswerkstoffen 

wie Titan und Zirkonium. 
Daneben bietet das Unter-
nehmen Schleißscheiben aus 
Silizium-Carbid (Keramik) 
an. 

Optimale Auslegung 
der Pumpen
Die bedarfsspezifische Kon-
struktion ist ein weiterer 
Vorteil, den das Unterneh-

men seinen Kunden bietet. 
Bungartz-Pumpen werden 
in Einzelfertigung oder als 
Kleinserie hergestellt. Be-
sonders wichtig ist dem 
Geschäftsführer eine enge 
Zusammenarbeit mit den 
Kunden, um eine optima-
le Auslegung der Pumpen 
und Pumpenanlagen zu ge-
währleisten. Je präziser die 
Beschreibung der Anlagen, 
des Einsatzortes und des zu 
fördernden Mediums, umso 
besser seien die Vorausset-
zungen für die Auswahl der 
richtigen Pumpenhydraulik 
und der Wellendichtung. 
„Um Anlagenkosten beim 
Bau einzusparen, sollte man 
den Projektplaner so früh 
wie möglich mit ins Boot ho-
len.“ Zusätzlich sorgt die be-
sondere Bauart der Pumpen 
für eine schnelle Amortisati-
on der Investitionsausgaben. 

Bungartz-Pumpen bieten 
eine hohe Betriebszuver-
lässigkeit, großzügige War-
tungsintervalle und eine 

lange Lebensdauer. Eine der 
ältesten Pumpen kam erst 
vor kurzem von einem Kun-
den zurück, der diese seit der 
Gründung des Pumpenher-
stellers in Betrieb hatte. Mit 
65 Jahren durfte diese Pumpe 
nun in Rente gehen. Pumpen 
von Bungartz sind also nicht 
nur echte Problemlöser, son-
dern agieren auch nach dem 
„Rundum-sorglos–Prinzip“. 

Umweltschutz und 
Energieeffizienz
Die Entwicklung des Unter-
nehmens werde zunehmend 
durch technischen Fort-
schritt und steigende Kun-
denerwartungen bestimmt. 
Themen, die auch in Zukunft 
eine wichtige Rolle vor al-
lem für Anlagenbetreiber 
spielen werden, sind neben 
dem Umweltschutz die Ener-
gieeffizienz der Produkte. 
Mit einer Unternehmens-
strategie, die auf Neuent-
wicklungen und eine stetige 
Optimierung setzt, will das 
Unternehmen auf diese zu-
künftigen Anforderungen 
antworten. „Schnelle Reakti-
onen auf Veränderungen und 
Produktentwicklungen im 
Vorgriff auf gesetzliche Än-
derungen sind für uns eben-
so selbstverständlich wie An-
fertigungen nach speziellen 
Kundenanforderungen“, un-
terstreicht Frank Bungartz. 
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D a t e n  u n d  F a k t e n
Name des Unternehmens: 	Paul Bungartz GmbH & Co. KG
Adresse: 	 Paul Bungartz GmbH & Co. KG
	 Düsseldorfer Straße 79
	 40545 Düsseldorf
	 Deutschland
Kontakt: 	 Tel. +49 211 57 79 05-0
	 pumpen@bungartz.de
	 www.bungartz.de
Produktionsstandort:	 Phönixstr. 18-20
	 53881 Euskirchen 
	 Deutschland
Mitarbeiter:	 ca. 40 
Produktportfolio:	 Spezialkreiselpumpen, Dichtungen, Kupplungen
Branchen: 	� Düngemittel-, Umwelt-, Pharma- und Chemieindustrie, 

Kraftwerkstechnik, Umweltschutz
Zertifizierung:	 DIN EN ISO 9001

Effizienter Pumpeneinsatz im Gas-Kombikraftwerk Mellach (Foto: 
Verbund)

Die V-AN sorgt für eine störungsfreie und vollständige Entleernug von Tank- und Kesselwagen (Foto: 
Sasol Solvents Germany)

MPCH DryRun: Energieeffizienz durch Wälzlagern und einen 
keramischen Spalttopf. www.bungartz-dryrun.de

Die Serie V-AN arbeitet selbst­
regelnd, abhängig vom Zulauf

Frank Bungartz vor dem Modell der hermetisch abgedichteten 
MPCH DryRun (Foto: Michael Greuel)


